
Wir Sind Brüder

Wir Sind Brüder
//~KouKou~\\

Von Final-Judgement

Kapitel 6: Der Grund für deine Tränen

6. Kapitel ~ Der Grund für deine Tränen

Leise weinte der schwarzhaarige Junge beim Bahnhof. Das Basecap tief ins Gesicht
gezogen, die Beine angewinkelt auf der Bank und die Gefühle im Unklaren. Was war
nur geschehen? Wieso passierte ihm so etwas?
Sein Herz schlug ungleichmäßig, der Takt war völlig aus der Bahn geraten. Alles war
völlig aus der Bahn geraten.
Kouichi dachte immer wieder an Kouji. Und an das Buch was er las. Es war ein sehr
poetisches Buch. Mit vielen Gedankengängen, Perspektiven, Ansichten. Und jede,
wirklich jede verband er mit seinem Zwillingsbruder.
Doch eine Stelle erinnerte ihn ganz besonders daran. An dieser Stelle des Buches
hatte er das letzte Mal geweint, von Herzen.

Wie ein Engel, weiß und strahlend, steigst du hinab.
Hinab zu mir, alles Licht durchflutet meinen dunklen
Raum, bringt mich zum Lachen und zum Strahlen.
Zum Strahlen, so wie du es tust, heller als Alles.
So unschuldig und rein das Lächeln, deine Seele
unbeschmutzt, dein Wille dennoch stark und
ungebrochen, deine Stärke mächtig und bestimmt.
Ist es Schicksal? Ist es die Vorherbestimmung?
Dich zu treffen war das Schönste in meinem Leben.
Dich zu sehen, zu bewundern, dich zu lieben, so
wie du bist. Dir mein Herz zu öffnen, dich hinein zu
lassen in meine Welt, für immer dazubehalten.
Ein Band verbindet uns, geknüpft aus Wohlwollen
und Vertrauen, gesegnet mit aller Macht dieser Erde.
Doch ehe ich dir sagen kann was ich fühle, für dich,
zerbricht Alles um mich herum.
Ich sterbe ohne gelebt zu haben.
Vergehe ohne hier gewesen zu sein.
Verwelke ohne geblüht zu haben.
Es tut mir so Leid, ich konnte es nicht.
Konnte dir nicht geben was du mir gabst.
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Verliere mich in dieser Gasse.
Es ist, wie es nie seien darf.
Und doch glaube ich daran.
Glaube an dich...
Glaube an uns...
Und auch wenn ich es dir nie sagen konnte.
Ich liebe dich

Immer schneller rannen die Tränen an den Wangen Kouichis hinab.
Plötzlich hörte er eine Stimme.
"Kouichi...? Kouichi! Ich wusste doch das ich dich hier-..."
Kouji stoppte als er sah dass sein Bruder weinte.
"Geh...weg...!", brachte dieser schluchzend hervor.
"Aber ich-..."
Kouji wollte auf Kouichi zugehen.
"Ich hab gesagt dass du dich verpissen sollst!", schrie Kouichi richtig aggressiv.
Kouji erschrak. Solche Worte schmerzten.
"Ich wollte doch nur-..."
"Kannst du nicht einmal einfach das tun was ich sage?! Verschwinde, sofort, so weit
weg wie dich deine verdammten Beine tragen oder ich werde ungemütlich!", schrie
Kouichi diesmal noch lauter.
Verzweifelt klang er, seine Worte wie unecht.
Kouji konnte nicht anders. Als er seinen Bruder da sah, so allein mit seinen Tränen,
hatte ihn ein Gefühl eingeholt, schlimmer als Angst.
Wollte ihn beschützen, nie wieder verlieren.
Er umarmte Kouichi schlagartig, presste seinen Kopf an seine Schulter und fing
ebenfalls zu weinen an.
Kouichi war im ersten Moment geschockt.
"Ich hab dir doch versprochen, dich nie mehr alleine zu lassen! Verstehst du nicht dass
du das Wichtigste in meinem Leben bist?! Egal wie sehr du mich jetzt hassen wirst,
egal was passiert, ich kann es dir nicht länger verheimlichen..."
Koujis Hände klammerten sich an Kouichis Schultern. Er versuchte die Tränen in den
Griff zu bekommen um nicht mehr so zittrig zu reden.
"Ich liebe dich... Es ist wahr, kein Scherz. Ich liebe dich, mehr als einen Bruder, mehr als
alles Andere, du bist sogar wichtiger als mein Leben. Bitte verachte mich jetzt nicht,
ich würde daran sterben...!"
Kouichi drückte Kouji leicht von sich weg und sah ihm ins Gesicht.
Die Augen der Beiden waren noch immer tränenüberströmt.
Das helle Licht des Mondes lag über dem Bahnhof.
"Ich würde dich niemals... verachten...", sagte Kouichi leise.
Immer näher kam er dem Gesicht seines Zwillings.
Sanft berührten sich ihre Lippen zum zweiten Mal an diesem Tage.
Doch diesmal wussten beide, woran sie waren.
Der Kuss wurde leidenschaftlicher. Kouji verstärkte den Druck und spürte wie eine
weiche Zunge um Einlass bat.
Er öffnete seinen Mund. Vorsichtig und doch fordernd erkundete diese den
Innenraum.
Kouji spielte mit Kouichis Zunge und stupste sie an.
Nach einer ganzen Weile lösten sich beide schwer atmend voneinander.
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Kouichi sah seinen Bruder an und ein Lächeln breitete sich auf seinem Gesicht aus.
Er leckte ihm die salzigen Spuren der Tränen von den Wangen und kam ihm dann noch
näher.
"Jetzt weiß ich wieso alle Mädchen so scharf darauf sind dich zu küssen...", hauchte
Kouichi, "Aber ich war der Erste der es erleben durfte... Und ich bin stolz darauf."
Kouji lächelte, doch dann lief ihm ein Schauer über den Rücken.
Kouichis warme Zunge hatte nun auch noch Bekanntschaft mit seinem Ohr gemacht!
"H-hey!", stotterte er und schreckte zurück.
"Hm, was denn?", fragte Kouichi grinsend.
"Ach... nichts. Wir sollten vielleicht nach Hause, jetzt ist es doch schon ganz schön
spät!"
Kouichi nickte und rückte sein Basecap zurecht.
"Das Ding muss immer gerade sitzen, oder?", fragte Kouji spöttisch.
"Jepp."

Zuhause angekommen stellten die beiden Jungen fest, dass ihre Pizzas immer noch
auf dem Tisch standen.
Misstrauisch beäugte Kouji sein Essen.
"Kalt.", sagte er.
"Eiskalt.", ergänzte Kouichi.
"Na gut, so großen Hunger hab ich nicht mehr."
"Ja, du hast mich ja eben auch halb aufgefressen. Kannibale!"
Kouji lachte.
"Du schmeckst halt gut!", meinte er dann.
"Na was soll ich da sagen..."
Einige Zeit starrten sich die Beiden nur an.
Wahrscheinlich ein Kampf darum, wer es schaffte nicht rot zu werden.
Dann wand sich Kouichi ab und räumte die Küche auf.
"Du kannst mir ruhig helfen, keiner hindert dich daran!", flötete er.
"Jaah, aber es hindert mich auch keiner daran jetzt einfach in mein Zimmer zu gehen!",
flötete Kouji zurück.
Später am Abend schliefen die beiden dann doch noch ein.
Trotz alledem das geschehen war blieb Kouji dennoch auf seiner Matratze liegen und
Kouichi machte sich alleine auf dem Bett breit...

________

Ich glaub meine Kappis werden imma kürzer. xD~
Jedenfalls vielen Dank an die Kommis, freut mich wirklich immer sehr. ^^ *dann
immer wieder lust hat weiterzuschreiben*
Also bald gehts weiter. xD Freut euch drauf oder lasst es bleiben. xD
Wahrscheinlich denken jetzt einige "Kann die nicht mal aufhören zu labern?!". Ja kann
sie. xD Und das tut sie jetzt auch. xD

PS: Das Buch was Kouichi angeblich liest gibt es nicht, nein. xD
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